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WORUM GEHT ES?

Die Bundesstatistik ntup an die sich wandelnden Rahmenbedingungen
ständig so angepapt werden, dap

- ihre Ergebnisse die jeweils vordringlich benötigten lnformationen für
Gesellsch att, Staat u nd Wirtschaft berei tstellen

- ihre Konzepte und Methoden dem aktuellen Stand der wissenschaft-
lichen Diskussion entsprechen.

Diese sachgerechte Anpassung der Bundesstatistik ist ein wichtiges Ziel
in den Aufgaben des Statistischen Bundesamtes. Damit die darauf
gerichteten Bemühungen abgestimmt und plänvoll durchgelülrrt werden,
stellt das Statistische Bundesamt einen Forschungs- und
Entwicklungsplan auf. Er gibt jeweils für die nächsten fünf Jahre einen
Überblick über Projekte im Statistischen Bundesamt, die für die
Weitereitwicklung des Programms, der Konzepte, der Methoden und der
Verfahrett rler Bundesstatistik geplant sind. Jeweils zum Jahresende wird
er aktualisiert uncj um ein Jahr fortgeschrietren.

DAS STATISTISCHE BUNDESAMT BIETET
ZUSAMMENARBEIT AN

Das Statistische Bundesamt geht davon aus, da& einige der oben
genannten Projekte nicht nur für die Mitarbeiter der amtlichen Statistik in
den Statistischen Amtern des Bundes und der Länder interessant sind. Es

möclrte cliese Projekte daher bei einem gröperen Kreis von Einrichtungen
der Wissenschaft und Forschung bekannt machen. Gleichzeitig bietet es
interessierten Wissenschaftlern an, an diesen Projekten mitzuarbeiten.
Diese Mitarbeit kann von einem Erfahrungsaustausch bis zur Übernahme
von Teilprojekten reichen. Auch die Bearbeitung von Teiläspekten im
Rahmen von Diplomarbeiten ocler Dissertationen wäre üenfbar.
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wo EHHAIT MAN ruAnEnp tNFoRtr/tATtoNEN?

!m Statistischen Bundesamt wird der Forschungs- und Entwicklungsplan
im Rahmen der Gruppe I E (hier: "lnstitut lür Forschung") betreut. Die
Mitarbeiter sind gerne bereit, schrifllich oder telefonisch (061U752518)
weitere Auskünfte zu geben und auf Wunsch auch Kontakte zu den
jeweiligen Experten im Statistischen Bundesamt zu vermitteln.

ZUM AUFBAU DER FOLGENDEN ÜETNSICHTEN

lm folgenden sind die Projekte jeweils nach ihrem Schwerpunkt
zugeordnet:

A Arbeiten zur Datengewinnung

B Arbeiten zur Datenaulbereitung
c arbeiten zur Datenweiterverarbeitung
D Arbeiten zur Ergebnisdarstellung.

Diese Schwerpunktzuordnung kann insbesondere bei Projekten, die nicht
nur einem der o. g. Schwerpunkte dienen, nur eine grobe lnlormation
liefern. Auch dle weiteren Untergllederungen bieten nur erste
Annänspunkte. Als Ergänzung zu den Übersichten sind die Profekte daher
in einem Anhang knapp in ihren Ztelen, dem projektierten Aufbau und den
erwa rteten Ergebnissen dargestellt.
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Übersicht A: 
:J;';ffi,[§,'*x;'J'"* 

aur Arbeiten

Entwicklung neuer Statistikbereiche

AI

A2

Zeitbudgeterhebung im Rahmen der Bundesstatistik

Möglichkeiten und Grenzen einer statistischen Erfassung der
Schattenwirtschalt

Wei te re ntwi ckl u n g b esteh en d e r Stati sti Rb erei ch e

/\3 Ansätze zur statistischen Erfassung von Hecyclingprozessen

A4 Methodische Vorbereitung einer Statistik der Umweltschutzgüterindustrie

A5 Sclrätzung des Gefahrgutaufkommens und seiner Struktur

AO Konzeption einer Existenzgründungsstatistik auf Basis der
U msatzsteuerstatistik

A7 Neugestaltung der Sozialhillestatistik

AB Ansätze zur Bestimmung eheähnlicher Leberrsgemeinschaflen

Ag Möglichkeiten und Grenzen von Registerauswertungen am
Beispiel der Einwohnerdatei

B erel clt s ü b erg reite n d e U ntersu ch u ng en

A1 0 Möglichkeiten des Einsatzes einer gebundenen Stichprobenauswahl zur
Steigerung der Ergebnisgenauigkeit ausgewählter Merkmale

Al l Auswirkungen unrlangreicher Auslälle auf die Ergebnisse von Statistiken
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Übersicht B: Projekte mit Schwerpunkt auf Arbeitert
zur Datenaufbereitung

B erei clt s ü b erg reiten d e U nters u ch u n g e n

BI Entwicklurrg eines anonymisierten Mikroclatenfiles für wissenschaltliclte
Zwecke

82 Anonymisierung von Einzelmaterialien durch zuIällige Aggregatiotr unler
Verwendung unterschiecllicher Abstandsbegrille - Auswirkungen auf den
!nformationsgehalt

B3 Automatisierte Anonymisierung bei quantitativen Merkmalen mit
Dominanztunktion

84 Verbesserung der Extremwertbereinigung bei Zeitreiherranalysen nach-
dem Berliner Verfahren BV 4

B5 Möglichkeiten der Kalenderbereinigung bei Zeitreihenanalysen

BG Lead-lag-Unlersuchungen belZeitreihen

87 Hobuste Schätzverfahren

B erei ch ss p ezitis ch e U ntersu ch u n gen

BB Methorlik der Auswertung von Daten zur reäien Bodennutzung im Hinbtick
aul derr Boderrschutz - Teilbeitrag zum Praxistest des Statistischen
lnformationssystems zur Bodennutzung (STABIS)

B9 Untersuchung zum Nachweis der land- und forstwirtschaftlichen Fläche
durch Flächenerhebung, Bodennutzungshaupterhebung und das Statistische
lnformationssystem zur Bodennutzung (STABIS)
- Teitprojekt zum Praxistest von STABTS

810 Forschungsprojekt zur Zusammenführung und Analyse von digitalen Daten
der tatsächlichen und geplanten Bodennutzung im Rahmen der Pilotstudie
Statistisches lnlormationssystem zur Bodennutzung (STABIS)

811 Ansätze zu einer koordinierten Auswerlung von Umweltmepdaten

812 Weiterentwicklung der methodischen Grundtagelr für clie Berectrnung von

,, . il;r':,::,: [ :H il'äiffil er H isrori kd arei 1 e74 - 1 e 87
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Übersicht C: Projekte mit Sctrwerpunkt auf Arbeiten
zu r Datenweiterverarbeitu ng

Cl Qualitätsunlersuclrungen zur Volkszählung 1987

Au s b a u d e r Vo I R sw i rt s cl r aft I i ch e n G e s a mt rech n u n g e n

C2 Methodenband der Volkswirtschaftlictren Gesamtrechnungen

C3 Behandlung von Soltware in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

C4 Wohnungsinvestilionen nach Eigentümern

C5 Neuabgrenzung der funktlonalen Nettoeinkommensverteilung

CG Behandlung der Versiclrerungsunternehmen in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungerr

Cl Haushaltseinkommensschichtungen in tieler sozioökorromischer Gllederung
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

CB Berechnung des Sozialprodukts von der Verteilungsseite

C9 Statistische Erfassung der Haushaltsproduktion

C10 Kapitalstock nach dem Nutzerkonzept

Autbau neu er Berichtssysteme

Cl 1 Statistisches lnlormationssystem "Dienstleistungen"

C12 Aulbau einer Gesundheitsberichterstattung

C'13 Erstellung eines Satellitensystems lür das Gesundheitswesen

C14 Erstellung eines Satellitensystems für den Umweltschutz

C15 Gesamtwirtschaltliche Bedeutung des Tourismus

C16 Aufbau eines umweltökonomischen Gesamtsystems

C17 Konzept lür eine Wahlforschung des Statistischen Bundesamtes

Entwichlung neuer lndizes

C18 Methodische Entwicklung eines Qualitätsindex zur Wasserbeschaffenlreit

C19 Bereclrnüng von Kaufwert-tndizes für tandwirtschaltlich genutzte Flächen
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Übersicht D: Projekte mit Schwerpunkt auf Arbeiten
zur Ergebnisdarstellung

Dl Neuaullage "Lange Reihen 1872 - 1992'

D2 Historische Statistik

D3 Historische Daten der DDR in STATIS-BUND

D4 Handbuch der Statistik
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ANHANG

Projektskizzen
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A1 Zeitbudgeterlrebung im Rahmen der Bundesstatistik

Ziel des Vorhabens:

1. Methodische Untersuchung der Anlage einer bundesweit repräsentativen Zeitbud-
geterhebung sowie der Möglichkeiten und Grenzen der Datengewinnung.

2. Bereitstellung von Daten zur Haushaltsproduktion.

3. Bereitstellung von Daten für frauen- und familienpolitische Analysen.

4. Bereitstellung allgemeiner Daten über die Zeitverwendung für sonstige frnalyse-
zwecke, wie z. B. clie Freizeitgestattung.

Aufbau des Proiekts:

Die Feldpltase der Erhetrurrg soll in clen Jahrerr 199U92 durchgefütrrt werclen. Die

konkreten erlrebungsvorbereirenden Arbeiten haben üm Oktober 1990 begonnen. ln dem

ersten Jahr des Untersuchungszeitraumes werden insbesondere die Erhebungspapiere

und clas Material lür die lnterviewerschulung entwickelt und überprüft. lm Mittetpunkt der

Arbeit steht die Vorbereitung, Durchführung und Auswertung des Pretests und die

Umsetzung dieser Erlahrung für die Haupterhebung. Begleitend zu der Datenerhebung

vom Oktolrer 1991 bis September 1992 soll die Auswertung vorbereitet werden. Die

Auswertungsarbeiten sowie Darstellung und Veröflentlichung der Ergebnisse solten in den

Jahren 1992 und 1993 erfolgen.

Erwartete Ergebnisse:

Mit der Erhebung soll eine leislungslähige Erhebungsmethode für eine bundesweite

repräsentative Zeitbudgeterltebung entwickelt und erprobt werden. Ferner wird die

Bereitstellung allgemeiner Daten über die Zeitvenrvendung lür eine Vielzahl von -

insbesondere Iamilienpolitischen - Analysezwecken und die Bereitsteltung von Daten zur

Hauslmltsproduktion angestrebt.
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AZ Möglichkeiten und Grenzen einer statistischen Erfassung
der Schattenwirtschatt

Ziel des Vorhabens:

Das Projekt soll Möglichkeiten und Grenzen einer statistischen Erfassung der

Schattenwirtschaft erörtern und Vorichtäge zu einer mikroökonomischen Erfassung von

Merkmaten der Schattenwirtschalt machen.

Aulbau des Proiekts:

1. Untersuchungen zur Definition der Schattenwirtschaft.

2. Darstellung der verschiedenen, bisher vorliegenden Berechnungen zur Schatten-
wirtschaft.

3. Untersuchung der notwendigen statistischen Erhebungen.

4. Vorbereitung elner tlaushaltsbefragung mit Fragen zu Angebot und Nachfrage
schattenwifl schaftlicher Aktivitäten.

Erwartete Ergebnisse:

Die Studie soll Entscheidungsgrundlagen für die Frage liefern, ob und in welcher WeisE

statistische Daten über die Schattenwirtschafl erhoben werden sollen.
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Ag Ansätze zur statistischen Erfassung von Recycling-
prozessen

Zlel des Vorhabens:

Der Übergang von der Ablatlbeseitigung zur Abfallwirtschaft, gekennzeichnet durch die

verstärHe Nutzung des in den Abfallmengen enthaltenen Energie- und Rohstoffpotentials,

erfordert auclt einen enlsprechenden statistischen Nachweis der relevanten Stolfströme.

Ziel des Projektes lst es, die methodischen und erhebungstechnischen Voraussetzungen

für ihre Erlassung zu schaffen.

Aqfbau des Proiekts:

1. Systematisierung der Verfahren zur

- Separierung von Werlstoffen (Reststoffen)

- getrennten Sammlung von Reststotlen

- innerbetrieblichen Nutzung von Heststoflen (2. B. energetische Nutzung, Sekun-
därnutzung)

- auperbetrieblichen Nutzung.

2. Ermittlung der optimalen Erfassungsverlahren.

Erwartete Ergebnisse:

Die Studie soll die wesentlichen Voraussetzungen für die Erhebung und Aulbereitung von

Daten lietern, die die Angaben in der Abfallbilanz ergänzen und vervollständigen.
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A4 Methodische Vorbereitung einer Statistik der Umwelt-
schutzgüterindustrie

Ziel des Vorhabens:

ln Ergänzung zu bereits vorliegenden nachfrageseitigen Daten, z. B. über die lnvestitionen

lür Umwettschutz im Produzierenden Gewerbe oder die Umweltschutzausgaben der öffent-

lichen Hand aus der Finanzstatistik, sollen Angaben über die Erzeugung von Umwelt-

schutzgütern der Unternehmen gewonnen und damit die Angebotsseite cles Umwelh

schutzmarktes betrachtet werden.

Aufbau des Proiekts:

1. Erstellung einer Liste der "Umweltschutzgütef' auf der Grundlage des Systematischen
Güterverzeichnlsses lür Produktionsstatistiken.

2. Berücksichtigung notwendiger Anderungen bei der Revision des Güterverzeichnisses
lür Produktionsstatistiken.

Erwartete Ergebnisse:

Nachweis der Erzeugung von Umweltschutzgütern.
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A5 Schätzung des Gefahrgutaufkommens und seiner
Struktur

Ziel des Vorhabens:

Ermittlung des Transportaulkommens von Gelahrgütern naclr den Gefahrgutverordnungen

für Eisenbahn, Strape, Binnenschiffahrt, Lultlahrt und Sdeschillahrt ohne dle Eintührung

neuer Statistikgesetze aus allen erreichbaren Datenquellen.

Aufbau des Proiekts:

Strukturierung verkehrsstatistisclrer Ergebnisse mit Hille von Tarilangaben der Bun-
desbahn und des Strapengüterverkehrs.

2, Sammlung sonstiger relevanter Daten bei Verbänden, Firmen, lnstitutionen und Be-
Itörden sowie Einbeziehung von Ergebnissen aus Aupenhandels-, Produktio4s- und
Umweltstatistiken.

3. Einarlreiturrg aller Ergebnisse ln eine zusammenlassende Darstellung.

Erwartete Ergebnisse:

Transportaulkommen von Gelahrgütern nach Verkehrszweigen, Hauptverkehrsbeziehun-

gen und Gefahrklassen.

1
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A6 Konzeption einer Existenzgründungsstatistik auf Basis
der Umsatzsteuerstatistik

Ziel des Vorhabens:

Naihdem organisatorische Vorbereitungen zum getrennten Nachweis von Zu- und Ab-

gängen in der Umsatzsteuerstatistik ab 1986 (vorher: nur Fluktuationslälle ohne Dilferen-

zierung) gefroflen sind, ist der Aussagegehalt der künttig anfallenden Daten inferpretativ

zu bestimmen. lnsbesondere soll ge.klärt werden, inwieweit echte Neugründungen von

sonstigen Fluktationen abgegrenä werden können.

Aufbau des ProJekts;

1. Konzeption einer Fallgruppensystematik von Ereignissen, die die Finanzverwaltung
zur Neuvergabe von Steuernummern veranlassen und damit statistisch Fluktuations-
lälle entstehen lassen.

2. Entwicklung und Prüfung von Kriterien zur Abgrenzung von Neugründungen und son-
stigen Fluktuationslällen (2. B. Sitzverlagerung).

3. Evaluierung - ex ante - des Aussagegehaltes der künftlg anfallenden Daten.

4. Überprülung des Aussagegehaites anhand konkreten Zahlenmateria s.

ErwartetqErgebnisse:

Das Projekt soll die Nutzer der Statistik in die Lage versetzen, die sekundärstatistisch

gewonnenen Daten richtig zu interpretieren.
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A7 Neugestaltung der Sozialhilfestatistik

Ziel des Vorhabens:

lm Zuge der beabsichtigten Novellierung des "sozialhilfestatistikgeseties" wird eine Unter-

suchung des Datenbedarfs und eine damit verbundene Neustrukturierung der Statistik an-

gestrebt. Das Erhebungsverlahren ist an die Anlorderung aktueller, sozialpolitischer Frage-

stellungen anzupassen. Neben einer iährllchen Bestandsstatlstik sollen monatliche und

vierteljährliche Ergebnisse bereitgestellt werden, um Veränderungen der Hilfegewährung

auch kurzlristig zu ertassen. Dies erfordert eine grundtegende Anderung der Ablaulorgani-

sation bei den kommunalen Meldestellen und den Aufbau elnes automatisierten Berichts-

systems bei den Statistischen Landesämtern.

Aufbau des Proiekts:

1. Bestandsaufnahme des gegenwärtigen Verfahrens in den Ländern unter besonderer
Berückslclrtigung der technisch-organisatorischen Gegebenheiten.

2. Mängelanalyse, Festlegung des künftigen Erhebungsinhalts, Ausarbeitung von Merk-
malskatalogen etc.

3. Entwicklung von Vorschlägen zur Organisation des Erhebungsablauls, zum Aufbau
der notwendlgen Dateien und zur Dateienpflege.

4. Überarbeitung des Auswertungsprogramms, insbesondere lm Hinblick aut die Diskus-
slon "Neue Armut", "Arbeitslosigkeit und Sozialhilfe'und "Pllegebedürftigkeit'.

5. Empfehtungen an den Bundesgesetzgeber.

Erwartete Ergebnisse:

Aktuelle lnformationen, Verlaulszahlen und unterjährige Bestandsergebnisse, verbesserte

reglonale Darstetlungen sowie zuverlässige Nachweise durch Vermeidung von Doppet-

erfassung. Verbesserter Datennachwels über den Personenkreis der EmpIänger, über be-

stimmte Ursachen der Hitfegewährung und über die Art der Hilfen. Der Dauer der Hilfe-

gewährung und den Ausgaben le Empfänger kommt im neuei Berichtssystem eine zen-

trale Bedeutung zu; d.amit könnten erstmats exakte zeitpunkt- und zeitraumbezogene

Daten zur Verlügung gestellt werden, die verbesserte Analysen zur Kostenverursachung

ermöglichen.
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AB Ansätze zur Bestimmung eheähnlicher Lebens-
gemeinschaften

Ziel des Vorhabens:

Mit dem Prolekt soll versucht werden, aus den in der amtlichen Statistik der Bundes-

republik gewonnenen Daten zu Hauslralt und Famille (Mikrozensus irnd Volkszählung) Er-

kenntnisse über die Entwicklung eheähnlicher Genreinschaften abzuleiten. Da es in der

Bundesrepublik lm Gegensatz zu vielen anderen Ländern nicht mögtlch lst, unmittelbar

nach dem "Partne/' zu fragen, müssen derartige Beziehungen aus der demographischen

Zusammensetzung eines Haushaltes abgeleitet bzw. gbschätzt werden.

Aulbau des Proiekts:

1. Darslellung einer Typologie für eheähnliche Gemeinschaften.

2. Schätzung des Bestandes eheähnlicher Lebensgemeinschaften und seiner zeitllchen
Entwicklung in der Bundesrepublik.

3. Abstimmung mit entsprechenden Bestandsaufnahmen der empirischen Sozial-
forschung.

4. tnternationalerVergleich.

Erwa4ete Ergebnisse:

Die Studie soll eine Gröpenordnung über eheähnliche Gemeinschaften in der Bundes-

republik und ihre zeitliche Entwicklung erbringen und damit lnsbesondere zu einer Er-

gänzung dei Familienstatistik beitragen.
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Ag Möglichkeiten und Grenzen von Registerauswertungen
am Beispiel der Einwohnerdatei

Ziel des Vorhabens:

Es soll geprüll werden, welche Bevölkerungsdaten aus Einwohnerregistern ermittelt

werden können und wie die Qualität der Daten ist. Weiterhin soll ein Mapnahmenkatalog

zur Verbesserung der Registerbestände erarbeitet werden. Ziel ist es auch, durch die

Nutzung der Register künftige Volkszählungerr zu entlasten.

Aulbau des Proiekts:

1. Bestanclsaulnahme von Einwohnerdaleien hinsichttich Aufbau und lnhalt.

2. Organisatorische Bedingungen (insbesondere Automationsgrad),

3. Hechtliclte Bedingungen für den Abruf von Daten für stalistische Zwecke.

4. Untersuclrungen über die Qualität von Daten aus Einwotinerregistern.

5. Untersucttungerr über die Aktuatität von Datenauszügen aus Einwohnerregistern.

6. Erarbeitung der Konsequenzen für die Vorbereitung, Durchführung und Enllastung
zukünft iger Volkszählungen.

Die Studie soll Hinweise für eine mögliche Nutzung von Einwohnerregistern für bevölke-

rungsstatistisclre Zwecke geben. Darüber hinaus sollen AnsatzpunHe für eventuetle, im

Vorfeld zu regelnde organisalorisclre und gesetzliche Mapnahmen gegeben werden. Die

Studie soll sich nach dem jetzigen Stand auch aul die neuen Bundesländer im Gebiet der

ehemaligen DDR erstrecken und mit Forschungsaulträgen des Wissenschafllichen Belrats

lür Mikrozensus und Volkszähtung verbunden werden.

- 19 -
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A10 Möglichkeiten des Einsatzes einer gebundenen Stich-
probenauswahl zur Steigerung der Ergebnisgenauigkeit
ausgewählter Merkmale

Ziel des Vorhabens:

Durch das Projekt soll geklärt werden, welche Auswirkungen gebundene Stichprobenaus-

wahlen auf die Ergebnisse repräsentativer Erhebungen haben können.

Bei einer gebundenen Stichprobenauswah! werden zunächst mehrere unqbhängige Zu-

fallsstichproben lür eine Slichprobenerhebung gezogen, mil diesen Schaltenaulberei-

tUngen für ausgewählte Merkmale durchgeführt und dann diejenige Stichprobe für die Er-

hebung eingesetzt, die bei derr Schattenaulbereitungen die besten Ergebnisse gelielert

hat.

Aufbau des Proiekts:

1. Entwicklung eines Kriteriums für die Auswahl der besten Stichprobe.

2. Simulationsstudien zur Überprüfung der Wirkungsweise der gebundenen Auswatrt auf
die Ergebnisse

- der Merkmale, die zur Bindung der Stichprobenauswahlvenrvendet werden
- der Merkmale, die nicht zur Bindung der Stichprobenauswahlverwendet werden.

3. Bewertung der Ergebnisse.

Grundsätzliclre Erkenntnisse bezüglich der gebundenen Stichprobenauswalrl als Methode

zur Verbesserung d er S tic h probeng ena uig ke-it.

20
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Al l Auswirkungen umfangreicher Ausfälle auf die Ergeb-
nisse von Statistiken

Ziel des Vorhabens:

Prüfung der Auswirkungen umlangreicher Antwortausfälle, wle sie insbesondere bei frei-

willigen Erhebungen auftreten, auf die Genauigkeit der Ergebnlsse von Stichproben (Ver-

zerrungen, Zufallsfehler). Die Untersuchung soll sich dabei auf Vollerhebungen (Volks-

zählung), grope Stichproben (Mikrozensus) und klelne Stichproben erslrecken.

Aufbau des Proiekts:

1. Auswerlung der Mikrozensus-Testerhebungen unter Venrendung matlrematisch-
statistischer Analyseverlahren wie z. B. Kontrastgruppenanalysen und log-lineare
Modelle.

2. Auswedung von Simulationsrechnungen.

3. Prüfung verschiedener Verlahren zum Ausgleich von Antwortausfällen.

Erwartete Ergebnisse:

Erkenntnisse über Ursachen von Antwortauslällen.

Antwort auf die Frage, ob bel Antwortauslällen und ggf. bei welchen Quoten noch brauch-

bare Ergebnisse zu erzielen sind.
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Bl Entwicklung eines anonymisierten Mikrodatenfiles für
wissenschaftl iche Zwecke

Ziel des Vorhabens:

Für wissenschaflliche Zwecke dürfen unter bestimmten Bedingungen Einzelangaben aus

der amtlichen Statistik weitergegeben werden, wenn sie nur mit einem unverhältnismäpig

gropen Aulwand an Zeit, Kosten und Arbeilskraft deanonymisiert werden können.

Vor diesem Hlntergrund soll die Durchführung des Projekts dazu dlenen,

- das Kriterium des unverhältnismäpig lrohen Aulwandes einer Deanonymisierung zu
operationalisieren,

- die Anforderungen daraus für die Ausgestaltung von Mikrodatentiles für wissen-
sclraftliche Zwecke abzuleiten und

- das Design für eine Wissenschaftsstichprobe, die diese Anlorderungen erfüllt,
festzulegen.

Aulbau des Projekts:

1. Operationalisierung des Kriteriums des unverhältnismäpig hohen Aulwandes durclr
Vergleich der Kosten verschiedener lnformationsgewinnungsstrategien.

2. Ableitung von Anonymisierurigsanforderutrgn an die Ausgestaltung von Mikro-
datenliles lür wissenschaftliche Zwecke aus dem Vergleich der Kosten.

3. Entwicklung eines Designs für eine Wissenschaftsstichprobe.

Erwartete rqebnisse:

Das Proiekt soll eine Liste klar definierter und detaillierter sowie gestufter Anonymisie-

rungsmaPnahmen erbringen, denen ein Einzeldatenbestand mindestens unterzogen

werden mup, um als faktisch anonymisiert gelten zu können. Wenn dies möglich ist, soll -

noch im Rahmen des Prolekts - ein Mikrodatenlile beispielhaft entwickelt werclen. Zu-

mindest aber werden Empfehtungen über die Ausgestaltung eines derartigen Files

angestrebt.
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B2 Anonymisierung von Einzelmaterialien durch zufällige
Aggregation unter Verwendung unterschiedlicher Ab-
standsbegriffe - Auswirkungen auf den lnformations-
gehalt

Ziel des Vorhabens:

Entwicklung, Konstruktion und Erprobung von Anonymisierungsverlahren lür Elnzelma-

terialien unter Abschätzung des lnfornrationsverlustes.

Aufbau des Proielcts:

Theoretische und experimentelle Untersuchungen zur

Bestimmung "optimiertef' Metriken mit einer Alrstandsfunktlon aul dem Stichpro-
benraum des Einzelmaterials

Konstruktion von Anonymislerungsverlahren unter Verwendung unterschiedlicher
Metriken

Beurteilung der Qualität von anonymisiertem Einzelmaterial

Beurteitung von Stichprobenverfahren.

Enryartele Ergeblisse:

Erkenntnisse über mögliche Anonymisierungstechniken urrd daraus resultierende Bewer-

tungsmöglichkeiten des Reidentifikationsrisikos und des verbleibenden Analysepotentials.

-23-



83 Automatisierte Anonymisierung bei quantitativen Merk-
malen mit Dominanzfulrktion

Ziel des Vorhabens:

Es sol! untersucht werden, welche Möglichkeiten für eine automatisierte,Anonynrisierung

bei Tabellen mit aggregierten Daten quantitativer Art mit Dominanzlunktion bestehen und

ös sollen Methoden lür das Analysesystem des Statisrischen lnlormarionssystems

entwickelt werden.

Aufbau Proiekts:

1. Zusammenstellung und Auswertung von Literatur.

2. Auswahl und Entwicklung von geeigneten Verfahren zur aulomatisierten Anonymi-
sierung, z. B. automatische primäre und sekundäre Unterdrückung.

3. Erstellen von Methoden Iür das Statistische lnformationssystem.

Erwartete Ergebnisse:

Es werden einige ablaullähige Methoden lür die Benutzer des Statistischen lnforma-

tionssystems vorliegen. Eine Zusammenstellung über die ausgewertete Literatur kann die

Grundlage für die Entwicklung weiterer Methoden liefern.
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84 Verbesserung der Extremwertbereinigung bei Zeitreihen-
analysen nach dem Berliner Verfahren BV 4

Ziel des Vorlrabens:

Entwicklung eines Bereinigungsverlahrens lür Extremwerle, das bei Analysen mit BV 4

Konrponenten mil plausibleren Entwicklungsmustern liefert.

Aufbau des Proiekts:

1. Literaturstudium.

2. Entwicklung versclriedener Lösungsansätze.

3. Programmlertechnische Umsetzung der Lösungsansätze

4. Erprobung der Lösungsansätze,

5. Auswertung der Ergebnisse.

Erwartete Erqebnlsse:

Verbesserung der Zeitreihenanalysen mit BV 4, insbesondere bei der Saison- und der

Restkomponente.
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85 Möglichkeiten der Kalenderbereinigung bei Zeitreihen-
analysen '

Ziel cles Vorhabens:

Veryleich von Kalenderbereinigungsverfahren hinsichtlich der Ziele und deren Reatisation

Aufbau Proiekts:

t. Ausbau des Bestandes an Katenderbereinigungsverfatrren im Bahmen des Zeitreihen-
analyseprogrammsystems.

2. Gegenüberstellung der unterschiedtichen Ziele einzetner Katenderbereini-
gungsverfahren.

3. Entwicklung geeigneter Kriterien zur quantitativen Beurteilung von l(alenderbe-
reinigungsverfalrren.

4. Auswertung der Ergebnisse.

Erwartete Erqebnisse:

Erkettntnisse zur Weiterentwicklung cler Katenderbereinigung bei Zeitreihen des Stati-

stischen Bundesamtes mit dem Berliner Verfahren.
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86 Lead-lag-Untersuclrungen bei Zeitreihen

Ziel cles Vorhabens:

Entwicklung von Verfahren für Lead-lag-Untersuchungen zur späteren Implementierung im

Hahmen des Statistischen lnlormationssyslems.

Aufbau des Proiekts:

1. Erstellen einer Übersicht der bereits vorhandehen Verlahren.

2. Etrtwicklung anwendbarer Verfahren vor allem für Heihen aus dem Produktions- und
Beschäftig ungsbereich.

3. Bealisierung entsprechender Verlahren im Rahmen des Statistischen lnlorma-
tionssystems.

Erwartete Erqebnisse:

Es sollen Strukturuntersuchungen und Vorstudien lür Prognoserechnungen verbessert

werden.

)

-27 -



87 Robuste Schätzverfahren

Ziel des Vorhabens:

lmplementierung und Weiterentwicklung von robusten Schätzverfahren im Statistischen

lnformationssystem, Prüfung von Anwendungen im Bereich der anrltichen Statistik.

Aufbau des Proiekts:

1. Literaturstudium und Besuch von Fachtagungen zur Einarbeitung in die tlreoretlschen
Grundlagen.

2. Studium des bereits bestehenden Softwareangebots.

3. Entwicklung geeigneterProgramme.

4. Testläufe, Vergleich der Schätzergebnisse mit den aul herkömmlichen Verfahren ba-
sierenden Ergebnissen.

Erwartete Erqebnisse:

Die klassischen statistischen Schätzverlahren erlüllen unter fest vorgegebenen Modellan-

nahmen (Unabhängigkeit, identische Verteilung, Normalverteilung u. ä.) eine Reihe von

Optimalitätskriterien (2. B. Eltizienz); sie reagieren iedoch zum Teil äuperst empfindlich auf

Verletzung der Modellannahmen (Ausreiper, Abhängigkeit u. ä.). Robuste Schätzverlahren

weisen zwar eine geringere Güte bei Zutrellen der Modellannahmen auf, reagieren aber

wesentliclt unemplindlicher, falls die Annahmen nlcht zutrelfen. Da die oben erwähnten

Modellannahmen in der Healität kaum anzutrellen sind, ist eine Verbesgerung der

Schätzergebnisse zu eruvarten.

-28-



BB Methodik der Auswertung von Daten zur realen Boden-
nutzung im Hinblick auf den Bodenschutz - Teilbeitrag
zum Praxistest des Statistischen lnformationssystems
zur Bodennutzung (STA.BIS)

Ziel des Vorhabens:

Analyse von Einsatzmögtichkeiten eines Statistischen lnformationssystems zur Boden-

nutzung fiir die Beantwortung von Fragen des Bodensclrutzes. !n ausgewähllen, repräsen-

tativen Testgebteten sotl aut der Basls von Luftbitdinterpretatlonen eine digitale Karte der

tatsächtichen Bodennutzung erstellt werden, die - auch unter Hinzutügung weiterer in-

formationen über die Bodenftächen - mit Hitfe eines geographischen lnformationssystems

ausgewertet werden soll.

Allfbau des Proiekts:

l. Testvorbereitung (Auswahl der Testgebiete und der Erhebungslnstitutionen).

2. Datenerhebung (Luftbildinterpretation, Datenerfassung).

3. Datenverarbeitung.

4. Qualitätsüberprülung und -bewertung.

5. Datenauswertung.

6. Bewertung der Testergebnisse und Darstellung eines Realisierungskonzepts.

Erwartete Ergebnisse:

a) Auswertung der Basisdaten

- Veränderung der Bodennutzung Im Zeitablaul (Wanderungsbewegung)

- Untersuchung der Flächenzerschneidung durch Strapen, Schienen- und Wasser-
wege

b) Testwelse Durchlührung von Erhebungen auf der Grundlage der Basisdaten

- Stichprobe zur Ermittlung des tatsächlichen Verslegelungsgrads von Siedlungs-
flächen nach der.räumlichen Vertellung sowie nach Bau- und Siedlungslormen

- Erhebung der geplanten Bodennutzung

c) Komblnatlon mit externen Daten, z. B.

- Satellltenfernerkundung zur Prülung von Kombinatlonsmögllchkeiten

- digltale Höhendaten zur Darstellung der Waldverarbeitung lm Gebirge.
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Bg Untersuchung zum Nachweis der land- und forstiirirt-
schaftlichen Fläche durch Flächenerhebung, Boden-
nutzungshaupterhebung und das Statistische lnfor-
mationssystem zur Bodennutzung (STABIS)
Teilbeitrag zum Praxistest von STABIS

Ziel des Vorhabens:

Mit der Unlersuchung soll die Diskrepanz zwischen den Flächenangaben aus Boden-

nutzungshaupterhebung, Flächenerhebung und STABIS erläutert und, soweit möglich, er-

klärt werden. Es werden vor allem drel Ziele verfolgt:

1. Dilferenzlerte Darstellung des Zwecks und der methodischeri Anlage der ver-
schiederren Statistiken.

2. Vergleich der Daten zur land- und forstwirtschaftlichen Fläche generel! und unter Ein-
beziehung von STABIS zusätzlich für ein Testgebiet.

3. Erklärung und lnterpretation der Unterschidde zwischen den Flächenangaben.

Aufbau des Proiekts:

1. Allgemeine Darstellung derErhebungskonzepte.

2. Vergleich der Flächendaten

a) F!ächenerhebung aus den Untertagen der Liegenschaftskataster

b) STABIS aus Luftbildinterpretation (Mapstab 1 : 32 000)

c) Bodennutzungshaupterhebung aus Befragungen von BeJrieben, und zruar zu-
sätzlich zum normalen Erhebungsprogramm in einem Testgebiet auch nach
der Belegenheit einzelner Flächen.

3. Vergteiitrbare lnterpretation auf Basls gropmapstäbiger Lultbilder (Mapstab 1 : 10 000
oder gröper).

Erwartete Elgebnisse:

Die Untersuchung soll sowohl Hinweise auf die Diskrepanzen zwischen derr Flächen-

angaben liefern, als auch Grenzen und Mögliclrkeiten des weiteren Einsatzes von STABIS

in der Agrarstafistif austeuctilen. Weiterhin sind Ansatzpunkte für eine Vereintreittichung

der Flächendaten zu erwarten.
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810 Forschungsproiekt zur Zusammenführung und Analyse
von digitalen Daten der tatsächlichen und der geplanten
Bodennutzung im Rahmen der Pilotstudie Statisches ln-
formationssystem zur Bodennutzung (STABIS)

Ziel des Vorhabens:

Mit dem Prolekt soll clie lrisher noch nicht gelöste Frage untersucht werden, ob und wie

eine Zusammenführung der lnformationen über die tqtsächliche und die geplante Boden-

nutzung mit den Erheburrgen aus STABTS möglich ist. Ein sogenannter Solt-tst-Vergleich

kann nur unter Heranziehung der räumlichen lnformationen und durch Vergleich der ein-

zelnen FIächeneinheiten gelingen. Nach einem Verschnitt der "Realnutzungskosten" nach

STABIS müssen Wanderungsbilanzen der Veränderungen in und zwischen den

N utzungsarlen erstellt werden.

Aufbau des Proiekts:

1. Auswahl der Testgebiete nach Sichtung der Flächenutzungspläne (FNP).

2. Festlegung eines Umsteigeschlüssels zwischen den zugrundetiegenden Nutzungs'
artengliederungen. I

3. Datenerhetrung aus FNP (Umschlüsselung und Digitalisierung).

4. Datenaufbereitung und Flächenverschnitt

5. Datenauswertung (Wanderungsbilanz).

6. Verlatrrensbewertung.

Erwartete Ergebnisse:

Die Untersuchung sott ein Konzept über die Erhebung der geplanten Bodennutzung mit

Hille von STABIS tiefern. Daneben sotlen auch die Fragen der Datenhaltung und -auswer-

tung im Rahmen des Datenverarbeitungskonzepts von STABIS beschrieben werden.
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811 Ansätze zu'einer koordinierten Auswertung von Umwelt-
meBdaten

Ziel des Vorhabens:

lm Bundesgebiet werden umfangreiche Mepnetze unterlralten, die die Beschaffenheit von

Obert!ächen- und Grundwasser, Trinkwasser, Abwasser und Aupenluft ermitteln. ln dem

hier vorgesehenen Projekt sollen diese qualitativen Daten mit den aus clen

entsprechenden amtlichen Statlstiken gewonnenen Mengenangalren verknüpft werden.

Aulbau des Proiekts:

1. Analyse und Auswahl der geeigneten Einzelparameter der Beschaffenheit.

2. Entwicklung der erlorderlichen Summenparameter.

3. Entwicklung derRechenverlahren.

4. Organlsation der Dalentibermittlung.

Erwartete Ergebnisse:

Dle Untersuchung soll die Voraussetzung schaffen, dap im Bereich "Wasserwirtschaft" die

bisherige mengenwirschaftliche Betrachtung um ein vollständiges güterwirtschaflliches

Datenger[ist ergänzt wird. !m Bereich "Luftreinhaltung" sotl die bisherige Einengung der

Aussagen aul Belastungsgebiete aulgehoben werden.
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812 Weiterentwicklung der metlrodischen Grundlagen für die
Berechung von Ausgaben je Student und Fach

Ziel des Vorhabens:

Verknüpfung von Ergebnissen der Studentenstatistik und der Hochschulfinanzstatistik.

Aulbau des PtqiqKts:

l. Abgrenzung der der Lehre zuzurechnenden Hochschulausgaben, insbesondere Aus-
gliJUerung Oer Ausgaben lür die Forschung an Hochschulen sowie lür die Patlenten'
betreuung an Hochschulkliniken.

Z. überprülung von Umtageverfahren lür die nicht fächerspezlfisch erfapbaren tl,och'
schulausgaben.

3. Methodisclte Abstimmung mit forschungsstatistischen Berechnungen.

4. Methodisch-systematische Abstimmung der Finanzdaten mit den Daten aus der Stu'
denterrstatistik.

Erwa&le Erggbnisse:

Daten über die öllentlichen Ausgaben für die wissenschaftliche Ausbildung in

unterschiedlichen Fächergruppen.

-33-



813 Aufbereitung und Auswertung Oer nistorikdatei
1974 - 1987

Ziel des Vorhabens:

Die Historikdatel wlrd vom lnstitut lür Arbeiismarkt- und Berutslorschung im Aultrag des

BundeEministers für Arbeit erstellt. Es handelt sich hierbei im Prinzip um die lnlormationen

aus dem Jahreszeitraummaleriat der Bescl,äfligterrstatlstik. Die Daten werden jedoch pro

Versiclrertenkonto seit 1974 zusammengeführt, im Längsschnitt geprült und korrigiert. Da

diese Datenbasis für die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten qualitativ we,sentlich

besser sein sotl, als die bisherigen Daten, soll sie zunächst lür die Revision der Erwerbstä-

tigenschätzung eingesetä werden. Später sind weitere Querschnittanalysen, z. B. auch für

Sonderauswerlungen, sowie - wenn möglich - Längssclrnittanalysen vorgesehen.

Aufbau des Proiekts:

1. Aufbereitung des umlangreichen Datenmaterials (320 Mio. Datensälze) für Analyse-
zwecke.

2. Prüfung der Qualität des Datenmaterials.

3. Sonderauswertungen lür die Prüfung der Erwerbstätigenzahlen 1970 - 1989.

4. Entwlcklung und Erstellung von weiteren Querschnittauswertungen für Publikationen
und Sonderauswertungen.

5. Entwicklung von Längsschnittanalysen zur Beobachtung von Enverbs- und Berufs-
verläulen.

Erwartete Efgebnisse:

Kurz- und mittelfristig: verbesserte monatliche, vierteljährliche und jährliclre Quer-

schnittergebnisse über d ie soziatversicherungsplichtig Beschältigten.

Mittel- bis langfristig: Verlaulsanalysen zu den Themenbereichen Erwerbsbeteiligung,

Erwerbs- und Berufsverläu[e.
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Cl Qualitätsuntersuchungen zur Volkszählung 1987

Ziel des Vorhabens:

Neben Ergebnisvergleichen mit anderen Quellen (sog. sachlogische Konsistenz-

prüfungen) sind als wesentliche Qualitätskontrollen zur Volkszählung 1987 zur Zeit in der

Bearbeitung

- die Wiederholungsbelragung (gem. § 1 Abs. 4 Volkszlihlungsgesetz 1987)

- ein Mikrozensus-Volkszählungs-Vergleich.

Beide Projekte sollen Aussagen zur Zuverlässigkeit der Volkszählungsergelrnisse liefern;

Ziel des Mikrozensus-Volkszählungs-Vergleiclrs ist es auperdem, die methodischeh

Einflupfaktoren für Ergebnisabweichungerr darzustellen. .

AUfbau des Proiekts:

Die - abgesehen von einer Einschaltung kommunaler Erhebungsetellen - organisatorlsch

wie die Totaterhebung abgewickelte Stichprobenbefragung wird nach dem grundsätztich

gleichen Konzept wie die Volkszäihlung 1987 selbst aufbereitet. Der maschinellen Auswer-

tung liegt ein (zuletzt vollanonymislerter) Datensatz zugrundd, der auf lndivicluatebene zu-

sammengeführte Angaben für die ausgewählten Merkmale aus Haupt- und Nachbelragung

enthält.

Für den Mikrozensus-Volkszählungs-Vergleich wurden die den Auswahtbezirken Oer ie-
präsentativerhebung zuzuordnenden Zihlungsdaten lsoliert. Die Auswertung zielt hler auf

einen Aggregatsvergleich je kleinster zugetassener Regionaleinheit (mindesrens Block-

seite) ab.

Erwartete Ergebnisse:

Die Wiederholungsbefragung wird repräsentative Aussagen zum Vollständigkeitsgrad der

Volkszählung 1987, zur Auswirkung möglicher Über- oder Untererlassungen auf bestimmte

Ergebnisstrukturen sowie zu einer etwaigen Antwortvariabilität, ermöglichen.

Der Ergebnisvergleich im Verhättnis zur Mikrozensusbefragung 1987 wird für (nach unter-

sclriedlichen Kriterien geblldete) Typen vgn Regionalelnheiten Art und Ausmap von Kenn-

ziflernunterschieden feststellen und unterschiedlichen Ursachen zuordnen können.

Beide Untersuchungen werden grundsätzlich für Bund und alte Bundesländer

durchgeführt; ein Land wird sich allerdings an keinem Projekt, ein weiteres wahrscheinlich

Iröchstens nur an einem beteiligen.
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C2 Methodenband der Volkswirtscltaftlichen
Gesamtrechnugen

Ziel des Vorhabens:

Mit diesem Projekt soll der seit langem, von vielen Stellen u. a. des Statistischen Beirats

und wichtiger Statistikkonsumenten, gelorderte Methodenband der Volkswirtschaftlichen

Gesamtrechnungen (VGR) verwirklicht werden.

Das Projekt hat inr Sommer 1988 eine besonders hohe Priorität bekommen. lm

Zusammenhang mit der Einführung des Brultosozialprodukts als weitere

Bemessungsgrundlage für die Eigenmittel der EG wurde eine Bichtlinie zur

Harmonisierung der Erfassung des Sozialprodukts beraten, in der u. a. vorgesehen war,

dem Statistisctren'arirt Aer Europäischen Gemeinschaften (SAEG) bis Mitte 1990 eine

detaillierte Beschreibung der zur Ermittlung des Sozialprodukts angewandten Methoden

und die zugrundegelegten Ausgangsstatistiken zu übernritteln.

Aufbau des Proiekts:

1. KonzeptionelleEntwicklung.

2. Beschreibung der Berechnungsmethoden der Aggregate der Entstehungs- und Ver-
wendungsreclrnung des Sozialprodukts, Darstellung der statistischen Quellen.

3. Zusammenstellung eines Methodenbandes für das SAEG.

4. Beschreibung der übrigen VGR-Aggregate (ohne 2), Darstellung der statislischen
Quellen.

5. Verötlentliclrung eines Methodenbandes.

Erwartete Ergebnisse:

Nach Abschlup des Prolekts soll ein veröflentllchungsrelfer Sonderband vorliegen, in dem

komplette methodlsche Erläuterungen, Definitionen, Hinweise zur Berechnung und zu den

statistischen Quellen enthalten slnd.
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C3 Behandlung von Software in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtreclrnurrgen

Ziel des Vorhabens:

Erarbeiten eines.theoretischen Konzepts zur Behandlung von EDV-Soflware (in der ln-

dustrietlen Fertigung, Verwattung, Forschung und Entwicklung, Tetekommunikation usw.)

in. der Entstehungs- und Verwendungsrechnung der Volkswlrtschaftlichen Gesamt-

rechnungen (VGR) sowie in der Anlagevermögensrechrrung und bei den Abschreibungen.

Aufbau des Projekts;

Untersuchungen über die begrilflichen Abgrenzungen sowie über die Praxis der
steuerrechtlichen und bilanziellen Behandlung in nationaler und inlernationaler Sicht.

Erarbeitung von Zuordnungskriterien für die Behandlung von Software ln den VGR und
Vorsclrtäge für die zukünfige Behandlung ln der Entstehungs'-, Verwerdungs- und
Anlagevermögensrechnung.

3. Abschätzung der quantitativen Bedeutung und-Untersuchung der Möglichkeiten einer
statistischen Quantifizierung.

4. Darsteltung der Probleme und konzeptioneller Lösungsvorschläge in einem'Aulsatz.

Erwartete Erqebnisse:

Die Vorschläge sollen möglichst im Hahmen der gegenwärtigen Revision der internatio-

nalen Systeme der VGR berücksichtigt werden.

1

2.
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C4 Wohnungsinvestitionen nach Eigentümern

Ziel des Vorhabens:

lnnerhalb der Volkswirtschaltlichen Gesamtrechnungen (VGR) Aufgliederung der Woh-

nungsinvestitlonen nach Eigentümerberelchen (private Haushalle, Wohnungsunter-

nehmen, Staat u. a.). Auperdem eine Untergliederung der Wolrnungen der privaten

Haushalte nach sozioökonomischen Gruppen (Selbständige, Beamte, Angestellte, Arbeiter

u.a.).

Aufbqu des Proiekts:

1. Auswertung aller statistischen und sonstigen Angaben über den Bereich der
Wohnungsvermietung.

2. Ausarbeitung von Buclrungsmetlroden und Durchlührung der Berechnungen.

3. Methoden-, Problem- und Ergebnisdarstellung in einem Aufsatz in "Wirtschalt und
Statistik".

4. lntegration in die laulenden Buchungen und Verötfentlichungen der VGR.

Erwartete Ergebnisse:

Angaben ülrer den Wert der jährtichen Zugänge an Wohnungen der privaterr Haustralte,

Wohnungsunlernehmen und des Staates u. a. nach den Konzeplen der VGB für die Zeit ab

1970 in jeweiligen und konstanten Preisen:

a) Aufsatz in "Widschaft und Statistik"

b) Lfd. Veröffentlichung in der Fachserie 18.
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CS Neuabgrenzung der funktionalen Nettoeinkommens-
verteilung

Ziel des Vorlrabens:

Methodische Verbesserung des Naclrweises der Nettolölrne und -gehälter in den Volkswirt-

schaftlichen Gesamtrechnungen.

Aufbau des Proiekts:

1. Konzeptionelle Vorarbeiten zur Steuerlrelastung nach Einkommensarten.
I

2. Entwieklung von Bereclrnulrgsverfalrren.

3. Untersuclrungen zur Stabilität der Ergebnisse, die ohne lnformationen aus Steuer-
statistiken gewonnen werden müssen

4. Veröllentliclrung der Ergebnisse mit methodologisehen Erläuterungen.

Erwartete Ergebnisse:

Verbesserung der Darstettung der funktionalen Einkominensverteitung in den Volkswirt-

schaftlichen Gesamtrechnungen.
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CO Behandlung der Versicherungsunternehmen in den
Vol kswirtsc haftl ichen Gesamtrech nu ngen

Ziel des Vorhabens:

Das Projekt soll Alternativen zur derzeitigen Behandlung der Versicherungsunlernehmen

in den Votkswirtschafttichen Gesamtrectlnungen (VGR) aufzeigen.

Autbau des Prgiekts:

1. Sichtung theorelischer Untersuchungen zur Bestimmung des Produktionswertes, der
Vorlelstungen und der Wertschöplung der Versicherungsunternehmen sowie zur Dar-
stellung der Transaktionen zwischen Versicherungsunternehmen und Versicherungs-
nehmern.

2. Überprülung atternativer Ansätze zur Belrandlung der Versicherungsunternehmen in
den VGR.

3. Empirische Untersuchungen zur Auswirkung dieser alternativen Konzepte auf gesamt-
wirtschaltliche Aggregate.

EryvadeleEgebnisse:

Verbesserte Nachweise der Verslcherungswirtschaft lm gesamtwirtschaltllchen Rahmen,

lnsbesondere:

- Nachweis der wirtschaltlichen Leistung der selbständigen Versicherungsvertreter

- Nachweis der wirtschaftlichen Leistung der Versicherungsunternehmen aus
"Wohnungsvermletung" .

- getrennter Nachwels der wirtschaftlichen Leistungen der Lebens-, Kranken-, Scha-
dens- und Rückversicherungsunternehmen.
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C7 Haushaltseinkommensschiclrtungen in tiefer sozio-
ökonomischer Gliederung in den Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen

Ziel des Vorhabens:

Darstellung der Einkominensverteiiung nach Einkommensgröpenklassen in tieler Unter-

gliederung nach Haushaltsgruppen, abgestimml mit den Ergebnissen der Volkswirt-

schaltlichen Gesa mtrechnungen.

Aullrau des Proiekts:

1. Entwicklung von Berechnungsmethoden zur erweiterten Darstellung der Einkommens-
verteilulrg nach Haushaltsgruppen auclr lür Haushalte von Rentenempfängern, von
Pensionsemplängern und von Sozialhilleemplängern sowie Untergliederung der Ein-
kommen auch lrach der l'laushaltsgröpe und für l'laushalte mit weiblichen und männ-
lichen Bezugspersonen.

2. Entwicklung von Methoden zur Gewinnung und ZusammentührUng von Einkommens-
arten naclr EinkomnrensgröBenklassen sowie zur Fortschreibung der tür die' EVS

(Einkommens- und Verbrauchsstichprobe)-Jahre berechneten Schichtungen.

3. lVlethodenbeschreibung und Ergebnisdarsteltung.

Laufende Darstellung der in den Volkswirtschaltlichen Gesamtrechnungen nachgewie-

selten Einkonrmen der privaten Haushalte nach sozioökonontischen Haushaltsgruppen,

geglierJert nach dert Hauslraltsgröpen und naclr Einkommettsgröpenklassen.
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CB Berechnung des Sozialprodukts von der
Vefteilungsseite

Ziel des Vorhabens:

Untersuchung der Möglichkeiten zur Ermittlung eines Sclrätzansalzes für das Sozial-

produkt von der Verteilungsseite. Insbesondere soll der Frage der eigenstärrdigen statisti-

schen Fundlerung der Einkommen aus Unternehmenstätigkeit der Unternetrnten mit und

ohne eigene Rechtspersönlichkeit nachgegangen werdeh.

Aufbau dqs Proiekts:

1. Konzeptionelle Verknüpfung der Einkomnren aus Unternehmertätigkeit in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen mit nach anderen Abgrenzungen ermittellen
entsprechenden Einkommen in anderen Statistiken.

2. Versuch einer quantitativen Überleitung der Einkommensbegriffe.

Erwa rtele-Elgebn iss e :

Es soll aufgezeigt werden, welche Erhebungslücken bestehen, wie grop die bei einer Be-

rechnung des Soziatprodukts von der Verteitungsseite verbteibenden Fehlermargen sind

und wie diese verringert werden könnten.
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Cg Statistische Erfassung der Haushaltsproduktion

Ziel des Vorhabens:

Das Projekt soll Möglichkeiten der statistischen Erlassung der Haushaltsproduktion

untersuchen.

Aufbau des Proiekts:

1. Arbeiten zu Konzepten der Erfassung von HaushaltsproduHion.

2. Untersuchung der verschiedenen Berechnungsmögllchkeiten von
duktion.

3. Untersuchung über die notwendigen statistischen Erhebungen.

4. Durchführung von Berechnungen zum Wert der Haushaltsproduktion.

Haushallspro-

Erwartete Ergebnisse:

Die Studie soll Entscheidungshilfe sein, ob und in.welcher Weise Daten über die Haus-

haltsprorluktion erhoben werden sollen. Llegen entsprectiehde Basisdaten vor §lehe Pro-

jektbeschreibung "Zeitbudgeterhebung lm Rahmen der Bundesstatistik", A1), so soll

innerhalb eines Satellitensystems der Wert der Haushaltsproduktion berechnet werden.
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Cl0 Kapitalstock nach dem Nutzerkonzept

Zlel des abens:

Mit Hilfe des Prolekts soll der Nachweis des Anlagevermögens im Rahmen der Volkswirt-

schafllichen Gesamlrechnungen bei den Nutzern dieser Anlagen ermögticht werden.

Aufbau des Proiekts:

1. Methodlsche Untersuchungen zur Darstellung des Antagevermögens nach dem
Nutzerkonzept.

2. Auswertung der Unterlagen des lfo-lnstituts.

3. SihätzungnachProduktionsbereichen.

4. Neuberechnung nach Wirtschaltsbereichen anhand von Angaben über Anlageinvesti-
tionen nach dem Nutzerkonzept.

Erwaflete Ergebnisse:

Angaben zum Anlagevermögen lür 57 Wirtschaftsbereiche ab 1970 in konstanten Preisen

und zu Wiederbeschaflungspreisen nach dem Nutzerkonzept.
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CI 1 Statistisches lnformationssystem "Dienstleistungen"

Ziel des Vorhabens:

Bereicltsübergrelfend soll ein Gesamtrahmen für ein nutzerorientiertes, umfassendes und

harmonisiertes Statistikinformationssystem über Dienstleistungen entwickelt werden.

Ferner sollen Lösungsvorschläge zur Verbesserung des vorhandenen Datenangebots im

Hinblick auf ein soweit wie möglich koordinlertes und gut kombinierbares Berlchtssystem

aulgezeigt werden.

Aufbau des Proiekts:

1. 
. 
Besclrreibung des Datenbedarls.

2. Übertiticl über das vortrandene Angebot.

3. Mapnahmen zur Verbesserung des vorhandenen Datenangebots.

4. Methodische und technische Probleme und deren Lösungsmöglichkeiten.

Erwartete Ergebnisse:

Die Studie soll eine Grundlage für die Koordinierungsaktivitäten - national und inter-

national - !m Bereich Dienstleistungen bilden.
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C12 Aufbau einer Gesundheitsberichterstattung

Ziel des Vorhabens:

Der Bundesminlster lür Forschung und Technologie hat sich im Einvernehmen mit dem

Bundesminister lür Gesundheit bereiterklärt, für den Autbau der Gesundheits-

berichterstattung (GBE) einen gesonderten Forschungsschwerpunkt einzurichten. Ziel

dleses Schwerpunktes lst es insbesondere, die gegenwärtig bestetrenden lnformations-

defizite für gesundheitspolitische Entscheidungen zu behel en. Die GBE soll einen

möglichst umfassenden Überblick über die Struktur und Entficklung cles Gesund-

heitswesens in der Bundesrepublik Deutschland vermitteln. Das vorhandene statistische

Material (amtliche und nicht-amtliche Daten) soll einem breiten Benutzerkreis für

wechselnde gesundheitspolitische Fragestellungen in übersichtliclrer Form, problem-

orientiert und schnel! zugänglich gemacht werden. Für die Aufbauphase der GBE ist ein

Zeitraurn von lünf bis sieben Jahren vorgesehen. ln dieser Zeit sotl die tnformations-

infrastruktur entwickelt und ein erster Bundesgesundheitsberhht erstellt werden.

Aufbau des Proiekts:

1. Regelmäpige Zusammenlührung aller unmitlelbar und mittelbar gesundheitsrelevanten
Daten der amtlichen Statistik, Ergänzung durch nicht-amtliche Quellen.

2. Entwicklung von Verfahren zur Gewinnung gezielter lnformationen aus diesen Daten-
beständen,

3. Aufbau eines Auskunfts-, Beratungs- und Betreuungsdienstes für Fachleute und Cie
. interessierte Ötfentlichkeit.

Erwartete Ergebnisse:

Die GBE soll gesicherte Aussagen über die bestehende Situation im Gesundheitswesen

liefern und Orientierungsdaten lür gesundheitspolitische Mapnahmen bereitstellen. Der

Vergleich des Datenangebots mit den Anforderungen der verschiedenen Nutzer soll dazu

beitragen, die amtliche Statistik weiterzuentwickeln und gezielt aul gesundlreitsrelevante

Fragestellungen aqszurichten. Die Statistikergebnisse werden nutzergerecht dargestellt

und in anschaulicher Form ffexte, Graliken) unter Verwendung moderner Kommunika-

tionstectthiken weitergegeben.
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Cl3 Erstellung eines Satellitensystems für das
Gesundheitswesen

Ziel des Vorhabens:

!n diesem Projekt sollen im Hahmen der Volkswirtschafltichen Gesamtreclrnungen quanti-

tative Angaben zum lnlormationsbereich Gesundheitswesen zusammengesteltt und zu

einem Satetlitensystem lür das Gesundheitswesen aufgebaut werden.

Aufbau des Proiekts:

1. Analyse der bisher vorliegenden Arbeiten im ln- und Ausland.

2. Erarbeitung von Methoden und Konzepten.

3, Berechnung der monetären Angaben.

4. Ergänzung um nicht-monetäre Angaben.

Erwartete ErgebnisSe:

Ergebnisse zur Produktion yon Gesundheitsleistungen, ihrer Finanzierung und eventuell

zu den NutznieFern sowie die Ergänzung der monetären um nicht-monetäre Angaben.
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cl4 Erstellung eines Sateltitensystems für den umweltschutz

Ziel des Vorlrabens:

!n dem Prolekt soll ein Satellitensystem lür Urnweltschutz aufgebaut, d. h. es solten

umweltschutzbezogene Daten (monetäre und nicht-monetäre Angaben) lm Zusammen-

hang mit den Volkswirtschafllichen Gesamtrechnungen dargestellt werden. Ziel eines voll-

ständigen Umwelt-Satellitensystems lst die Bereitstellung von Daten vor allem über clrei

Themenbereiche:

1. Umwettschutzaktivitäten der Wirtschaltsbereiche.

2. Emission der Wirtschaflsbereiche.

3. Folgekosten einer Verschlechterung der Umweltqualität.

Aulbau des Proiekts:

Für jeden der genannten clrei Themenbereiche sind die Iolgenden Arbeitsschritte not-

wendig:

1. Anaiyse der bisher vortiegenden Arbeiten im tn- und Austand.

2. Erarbeitung von Methoden und Konzepten. t

3. Berechnung von monetären bzw. nicht-monetären Angaben.

Erwartete Ergebnisse:

Die Studie soll mit den Volkswlrtschaftlichen Gesamtrechnungen mfulichst konsistente

Ergebnisse Itir den Bereich Umweltschutz erbringen sowie erste Erlahrungen bei der Auf-

stellung von Satellitensystemen.
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Cl5 Gesamtwirtschaftliche Bedeutung des Tourismus

Ziel des Vorhabens:

Aulbau eines Satellitensystems für Tourismus im Rahmen der Volkswirtschaftlichen

Gesamtreclrnungen durch die Zusammensteltung quanfitativer Angaben über den Bereich

Tourismus.

Aulbau d Proiekts:

1. Definitorische K!ärungen.

2. Bestandsaufnahme der statistischen Datenlage.

3. Darstellung des Tourismus im Bahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

a) Erarbeilung von Konzepten und Methoden lür eln Tourismus-Satellitensyslem

b) Berechnung monetärer Daten zum Bereich Tourismus

c) Enrveiferung um nicht-monetäre Daten.

4. Vorsclrläge lür eine Verbesserung des statlstischen Berichtssystems zum Tourismus.

Erwartete Erqebnisse:

Monetäre und nicht-monetäre Daten über touristische Aktivitäten und lhre Bedeutung im

gesamtwirtschaftlichen Bahmen. Anregungen zur Ergänzung und Verbesserung der Tou-

rismusstatistik.
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Cl p Aufbau eines umweltökonomischen Gesamtsystems

Ziel des Vorhabens:

Ziel ist, die Vielzahl von Umweltinlormationen handhabbar zu machen. Bisher stehen die

Datenbestände meistens isoliert nebeneinander, es fehlt an den Verknüpfungsmöglich-

keiten. Bestehende Lücken im Bereich der Umweltstatistiken sotlen geschtossen werden.

Externe Daten. aus Mepnelzen sollen genutzt werden. Zusammenlassende tndikatoren zur

Beschreibung des Umweltzustandes als ganzes, aber auch lür regionate und fachtiche

Teilsektoren, sind für eine Statusdarstellung zu entwicketn. Weiterhin sollen bestehende

Datett- ünd Wissensdetizite clargestellt und Lösungsansätze.für ihre Überwinclung aufge-

zeigt werden.

Aulbau Proiekts:

1. Entwicklung eines methodischen Konzepts lür ein umweltökonomisches Gesamt-
system.

2. Nutzbarmachung vorhandener Statistiken aus clem gesamten Aufgabenprogramm der
Bundesstatistik und von exlernen Daten lür umweltretevante Fragestellungen.

3. Kooperation mit anderen Stellen, um Wissenszusammenhänge au[zuzeigen und
Datenbestärrde zu ersclrliepen.

4. Zusammenfassende Darstellung aller Daten in einem konsislenten Berichtssyslem mit
dem Ziel der Beschreibung des quantitativen Zustandes und der quantitativen Ent-
wicklung der Umwelt.

Erwartete Ergebnisse:

Umfassende, das ganze Bundesgebiet abdeckende und zugleich konsistente Darstellung

der Umweltsituation.
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C17 Konzept für eine Wahlforschung des Statistischen
Bundesamtes

Ziel des Vorhabens:

Analyse der Wahlergebnisse (Wahtbeteiligung, Stimmabgabe) von Bundestags- und Euro-

pawaltlen nacJt demographischen, sozioökonomisclren und regionalen Merkmalen der

Wätrter, Wahtberechtigten und Wohnbevötkerung.

Auflrau d Proiekts:

1. Vorbesprechung mit der Arbeitsgruppe aus der Arbeitsgemelnschaft Sozialwissen-
schaltliclter lnstitute e. V. (AS!), dem Arbeitskreis Deutscher Marktforschungsinstitute
e. V. (ADM) und dem Statistischen Bundesamt.

2. Vorstudien bei der Bundestagswahl 1990 (Basis: Volkszählungsergebnis 1987 nach
Wahlkreisen und - nur lür Rheinland-Pfalz - nach Stimmabgaben).

3. Erarbeitung eines integrierten Konzepts der Wahlforschung sowie der rechtlichen und' organisatorischen Voraussetzungen fiir Zukünftige Wahlen und zukünftige
Erhebungen

4. Diskussion mit Beteiligten (ASty'ADM-Arbeltsgruppe, Bundesminister des lnnern, AG
"Wahlforschung" der Deutschen Städtestatistiker, EG-Ebene etc.).

5. Endbericht.

Erwartete Ergebnisse:

Ergänzung der derzeitigerr Walrlforschurrg ln wissenschaftlichen und privatwirtschaft-

lichen lnstilutionen

Engere Zusammenarbeit mit den Umfragelnstiluten mit dem Zlel der Durchführung

sich gegenseitig ergänzender Erhebungen

Ausbau der repräsentativen Wahlstatistik

Stärkere Berücksichtigung wahlanalytischer Gesichtspunkte bei der Aufbereitung amt-

licher und nic,,i amtlicher Erhebungen
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Cl8 Methodische Entwicklung eines Qualitätsindex zur
Wasserbeschatfenheit

Ziel des Vorhabens:

Verbesserung der statistischen Ergebnisse zur Wasserbeschaffenheit.

Aufbau des ProieKts;

1. Entwicklung eines Konzeples lür einen Qualitätsindex.

2. Besclraffung des Einzelmaterials der Statistik der Wasserversorgung und cler Abwas-
serbeseitigung 1987.

3. ErmittlungvonProbeergebnissen.

EfWartete Erqebnisse:

Statistischer Nachweis der Wasserqualität in Form eines lndex.
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CI I Berechnung von Kautwert-lndizes für landwirtschaftlich
genutzte Flächen

Ziel des rlrabens:

Das Prolekt sotl dle Voraussetzungen dalür schaffen, dap die Ergebnlsse der Kaulwertsta-

tistik für tandwiflschaftlichen Grundbesitzzur Berechnung von Kautwert-lndlzes und damit

zur Beurteilung der Wertveränderungen des landwirtschaftlich genutäen Gruncl und Bo-

dens im Zuge des Strukturwandtungsprozesses und im Vergleich zu den Anderungen des

allgemelnen Prelsniveaus herangezogen werden können.

Aulbau des Proiekts:

1. Erarbeitung eines Wägungssclremas unter Beachtung der fachlichen und regionalen
Anlorderungen.

2. Darstetlung der spezilisclren Vor- und Nachteile unterschiedlicher Wägungsschemata
lür die Verwendbarkeit der lndizes.

3. Vorbereitung und Durchführung von Untersuchungen an dem vorliegenden Daten-
material.

Erwartete Ergebnisse:

Vielseitig verwendbare Ergebnisse für die Beurteilung der Eigentums- und Besitzverän-

derungen in der Landwirtschalt, der'regionalen lVettbewerbsverhältnisse der Betrielrs-

gröpen und -systeme um den landwirtschafllichen Boden sowie cler Einkommens- und

Kapitalbildung urtd -entwicklung in der Landwirtschatt.
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DI Neuatiflage "Lange Reitren 1 872 - 1992"

Ziel des Vorlrabens:

Die Sonderveröffentlicltung "Bevölkerung und Wirtsclt, ,ll 1872 - 1972" soll aktualisiert unrl

neu herausgegeben werden.

Aufbau d Proiekts:

l. Konzeptionelle Weiterentwicklung.

2. ArbeitsteiligeAktualisierung und Ergänzung.

3. RedaktionelleBearbeitung.

Erutartete Ergebnisse:

Nach Abscltlup des Projekts soll ein verölfentlichungsreiler Soncterband vortiegen.
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DZ Historische Statistik

Ziel cles Vorhabens:

Den Forschungsstand im Bereich der Geschichtswissenschalt aufzuarbeiten, wolrei insbe-

sondere die Grundlagen der Historischen Statistik skizziert werden müpten, mit dem Ziel,

in möglicltst vielen Statistikberelchen lange historische Reihen bereitzustellen.

Aufbau des Ploiekts:

1. Die Relevanz lristorischer Statistikdaten

- für die Geschichtswissenschaft

- für die Wirtschaftswissenschaft und die amtliche Statistik

- für die Polltik und die wissenschaltliche Politikberatung.

2. Aufarbeiturrg historisch-statistischer Grundlagen

(Historische Verkehrsstatistik, Wahlstatistik, Agrarpreisstatistik, Bildungs- und
Gesundheitsstatistik, Preuplsche Gewerbestatistik).

3. Künftige Erttwicklung der Historischen Statistik.

Erwartete Ergebnisse:

Die Bedeutung historischer Statistikdaten für die aktuelle statistische Arbeit heraus-
stellen.

lntensivierung der Zusammenarbeit mit den Produzenlen historischer Statistikdaten
auperhalb der amtlichen Statistik

Unterstützung der weiteren lnstitutionalisierung der Historischen Statistik, um eine
kontinuierliche Forschungsarbeit sicherzustellen.
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D3 Historische Daten der DDR in STATIS-BUND

Ziel des Vorhabens:

Einspeicherung und Dokumentation statistischer Ergebnisse der ehemaligen DDR im

Statistischen lnformationssystem des Bundes (STATIS-BUND) in vergleichtrarer Dar-

stelluttg - soweit möglich - zu den vorhandenen Daten des alten Bundesgebietes.

Aufbau des Proiekts:

l. KonzeplionelleEntwicklung.

2. Bestandsaufnahme der in Frage kommenden Statistiken.

3. Arbeitstellige Erstellung der Dokumentation für die aulzunehmenden Statistiken.

4. Untrechltung der aulzunehmenden Daten - soweit möglich - in vergleiclrbare Dar-
stellung.

5. Einspeicherung der Daten eirrschtieplich ihrer Dokumentation in STATTS-BUND.

Erweiterung des dokumentierten Datenbestandes in STATIS-BUND um Daten der ehe-

maligen DDR. Bereitsteltung "gesamtdeutsche/' statistischer Daten für ausgewähtte Sta-

tistiken ln vergleichbarer Darstellung.
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D4 Handbuch der Statistik

Ziel des Vorhabens:

Durch die Herausgabe eines "Handbuchs der Statistik'des Statistischen Bundesamtes soll

eneicht werden, dap die Bundesstatistik im Rahmen der universitären Statistikausbildung

stärker präsent lst. Das Statistische Bundesamt soll sich darüber hinaus, als eine der be-

deutendsten lnslifutionen der Bundesrepubtik Deutschtand aul dem Gebiet der Datenge-

winnung, -verarbeitung und -darbietung, mit einer Art Standardwerk auf dem Gebiet der

angewandten Statistik einer interessierten Öflentlichkeit darstelten.

Aufbau des Proiekts:

1. Erarbeitung eines Konzeptes (inhattliche und technische Umsetzung)

2. Aquisition sowie Koordinierung der einzelnen Beiträge.

3. BedaktionelleUmsetzung,

Erwartete Ergebnisse:

Das Handbuch soll dem Leser das Arbeiten im Bereich der angewandten Statlstik näher-

bringen. Theoretische Lehrinhalte sollen insoweit dargestellt werden, als sie eine Anwen-

dung im Bereiclr der angewandten Statistik tinden.
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